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GUERARD DES LAURIERS, Michel Louis-
Bertrand O.P., katholischer Theologe und schis-
matischer Bischof, * 25.10. 1898 in Suresnes 
(nahe Paris) als Sohn von Robert G, t 27.2. 
1988 in Cosne-sur-Loire. - Nach Studien in 
Paris an der Ecole Polytechnique und der Ecole 
Normale Superieure promoviert G 1924 in Ma-
thematik. Nachdem er in seiner Jugend eine 
Neigung zum strengen monastischen Leben ge-
zeigt hat, tritt G 1926 auf Rat des bekannten 
Thomisten R. Garrigou-Lagrange zu Amiens in 
den Dominikanerorden ein; am 29.7. 1931 wird 
er zum Priester geweiht. Ab 1933 lehrt G als 
Professor für Philosophie an der ordenseigenen 
Hochschule »Le Saulchoir« (Kain/Belgien). 
Seinen Forschungsschwerpunkt bildet die theo-
logische Epistemologie. In der Folgezeit hält G 
zudem Vorlesungen an der Päpstlichen Lateran-
universität zu Rom, die ihn 1968 mit einer Fest-
schrift ehrt (Divinitas 12, Fase. 3). Seine zahl-
reichen Veröffentlichungen weisen G, der auch 
Mitglied der Päpstlichen Akademie des hl. Tho-
mas von Aquin ist, als Vertreter eines spekulativ 
anspruchsvollen Thomismus aus. Der Verzicht 
auf historische Argumentation sowie die Nei-
gung zur Formalisierung des Arguments verlei-
hen seinem Denken allerdings eine deutlich ra-
tionalistische Prägung. - Eine Wendung nimmt 
G.s Lebensweg durch seinen Protest gegen Leh-
re und Reformen des zweiten Vatikanischen 
Konzils. 1969 ist er maßgeblich an der »Kurzen 
kritischen Untersuchung des Neuen Meßordo« 
beteiligt, welche die Unterstützung der Kar-
dinäle Ottaviani und Bacci erhält (»Ottaviani-
Intervention«). G beendet seine Lehrtätigkeit in 
Rom und verläßt seinen Ordenskonvent, um im 
Priesterseminar von Erzbischof Marcel Lefeb-
vre in Ecöne (Schweiz) zu unterrichten. Als G 
zunehmend deutlicher die These vertritt. der 
Stuhl Petri sei vakant, weil sich die Päpste seit 
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Paul VI. der Häresie schuldig gemacht hätten 
(»Sedisvakantismus«), kommt es 1977 zum 
Zerwürfuis mit Lefebvre, das sich in einer teil-
weise öffentlich geführten polemischen Debatte 
niederschlägt (vgl. die Beiträge in der Münche-
ner Zeitschrift: Einsicht. Credo ut intelligam 9 
[ 1979] 5ff.; 93; 213-222). In der Folgezeit setzt 
G außerhalb von Ecöne seine unterrichtende 
und pastorale Tätigkeit im ultra-traditionalisti-
schen Milieu fort und versucht seine - u.a. mit 
Cajetan und Bellannin argumentierende - theo-
logische Position zu untermauern, wonach die 
reformierte katholische Meßliturgie ungültig sei 
und die römischen Bischöfe nach dem Konzil 
nur noch »materialiter«, aber nicht mehr »for-
maliter« als Päpste bezeichnet werden dürften. 
Die zuletzt genannte Ansicht wird nach Gs 
kompliziertem Begründungsversuch, vorgelegt 
in der von ihm ins Leben gerufenen Zeitschrift 
»cahiers des Cassiciacum« (1 [1979] 7-99), als 
>lCassiciacum-These« bekannt. Mit Berufung 
darauf, zur Rettung der bedrohten Kirche beitra-
gen zu müssen, läßt sich G am 7. Mai 1981 in 
Toulon von dem ebenfalls dem Sedisvakantis-
mus zuneigenden emeritierten Erzbischof von 
Hue <Vietnam), Pierre Martin Ngo Dinh Thuc 
0897-1985), zum Bischof weihen (dokumen-
tiert in: Einsicht 12 (1982) 4-7). Gegen G und 
weitere von Thuc geweihte Priester und Bischö-
fe Wird daraufhin 1983 vom Vatikan die Ex-
kommunikation ausgesprochen. Bald werden 
Zweifel an der Gültigkeit der Thuc-Weihen mit 
Blick auf die geistige Zurechnungsfähigkeit des 
l(OOsekrators laut. Anders als dieser, der, wie 
schon nach seiner Exkommunikation 1976 (für 
die Weihen von Palmar de Troya), in seinen 
letzten Lebensjahren erneut die Versöhnung mit 
Rom gesucht zu haben scheint, bleibt G bei sei-
ner Haltung, ordiniert seinerseits in den folgen-
den Jahren bis zu seinem Tod Priester und drei 
Bischöfe (G Storck, R. McKenna, F. Munari) 
trägt damit zur Verbreitung der mittlerweile 111 
UOzählige Sekten und Kleingruppen aufge-
~tenen »Thuc-Sukzession« bei, wo Gs. se-
disvakantistische Thesen bis heute diskutiert Werden. 
Wote <AMSwahl):Theses presentees ä la Faculte des scien-
ce.s de Paris pour obtenir le grade de docteur des sciences 
~- Ire these: Sur les systemes differentiels du 
Sl:cond_ ordre qui admettent UD groupe continu fini de trans-
~--- (Paris 1941 ); Le Saint-Esprit, äme de l'Eglise 
'..........:S. Seine et Oise ca. 1948); mehrere Beiträge in: La 
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vie spirituelle, t. 83/84 (1950/51 ); Dimensions de la foi._ 2 
Vol. (Paris J 952); La demarche du P. Teilhard de Chardm, 
reflexions d'ordre epistemologique: Div. 3 (1959) 22_1-268; 
La communion intelligible dans la verite entre l'Eghse en-
seignant et l'Eglise enseignee: Div. 8 (1964) 97-130; ~ater 
Ecclesiae: Div. 8 (1964) 350-416; Le Peche et la duree de 
l'ange = Collectio philosophica Late~ensis 10 (~oma 
1965); Reflexions sur la Annonciation env1sagee au pomt_ de 
vue theologique: Div. 9 ( 1965) 483-51 0; La preu~e de ?•eu 
et les cinq voies: Div. 10 (1966) 5-229; La doctnne theolo-
gique du R. P. Rahner: La pensee ~ath~lique 11 '. ( I :68) 78: 
93; Maria, Mere de l'Eglise: Stud1 e ncerche d1 sc1enze re 
ligiose in onore dei Santi Apostoli Pietro e Paolo nel XIX. 
centenario del loro martirio (Roma 1968) 7-19; Le mystere 
du salut: Div. 12 (1968) 375-474; Weil, S./ Guerard des ~au-
riers, M. L., Lettera ad UD religioso; traduzione di Mar'.ella 
Bettarini _ Risposta alla Lettera ad un religioso; ~duzione 
di Carmen Montesano (Torino 1970); La Mathem~ttque, le~ 
mathematiques, la mathematique mod~_me (Pans 1972), 
auch in: Itineraires 156 (1971). - In spateren J~n ~-
reiche Publikationen in traditionalistischen Ze1tschrift~n 
und Verlagen, u. a. mehrere Beiträge in: Cahiers de Cass1-
ciacum (Association Saint-Hermenegilde): l.~979-6:198~; 
L'offertoire de Ja Messe et Je Nouvel Ordo M1ssae: Itmerat-
158 29-69· Christus novum instituit Pascha se ipsum ab 
res ' ' "bTb . landum· ecclesiis per sacerdotes sub signis v1s1 • • us_ immo . 
Einsicht 10 ( I 980) 93-98. I 64-182; La Charite_ de la vent 
(Villegenon 1985); La Presence reelle du Verbe mcame dans 
!es especes consacrees (Villegenon 1987). 
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